Ausschreibung Landespreis „Fahrradfreundliche Kommune 2015“

A Allgemeine Informationen 
Landespreis „Fahrradfreundliche Kommune 2015“ – „Fahrrad und Beruf“ 

						
Anforderungsprofil

Der Landespreis wird für vorbildliche Lösungen und Aktivitäten zur Verbesserung im Bereich „Fahrrad und Beruf“ verliehen. Wesentliche Anforderungen an ein gutes Angebot im Bereich Fahrrad im Berufsverkehr in der Kommune sowie vorbildhafte Aktivitäten in diesem Bereich sollten realisiert oder zumindest geplant sein.
Landespreis

Der Preis ist mit 25.000 € und einer dekorativen Auszeichnung dotiert. Darüber hinaus werden besonders herausragende Einzelaktivitäten auf dem Gebiet „Fahrrad und Beruf“ ausgezeichnet.
Teilnahme
Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb 2015 sind alle niedersächsischen Städte, Gemeinden, Landkreise und die Region Hannover.
Nicht teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, Firmen oder sonstige Institutionen und Verbände.

Auswahlverfahren
Die vom Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit oder Verkehr einberufene Jury bewertet die Bewerbungen.
Diese sollten eine eigenständige, gegliederte Erläuterung der örtlichen/regionalen Situation mit nachvollziehbaren Aussagen entsprechend beinhalten. Die Bewertung erfolgt anhand der unter „B“ genannten Kriterien. 

Die anhand des Bewertungsergebnisses in die engere Wahl gezogenen Kommunen stellen sich der Jury vor Ort vor.

Die Jury trifft ihre Entscheidung im Frühsommer 2015.

Die Preisverleihung erfolgt voraussichtlich im Sommer 2015 durch den Niedersächsischen Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.
Mitglieder der Jury
- Ansprechpartnerin Radverkehr des Nds. Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
- Nds. Landkreistag
- Nds. Städte- und Gemeindebund
- Nds. Städtetag
- ADFC-Landesverband
- verkehrspolitische Sprecher der im Nds. Landtag vertretenen Parteien
- Verkehrsexperten
- AOK

Rechtsweg
Die Entscheidung der Jury ist verbindlich. Die Auswahl erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges.
Für das Abhandenkommen oder die Beschädigung der Bewerbungsunterlagen wird keine Haftung übernommen. Aufwendungen, die Aufgrund der Teilnahme an dem Wettbewerb entstehen, werden nicht erstattet.

Verpflichtung der Bewerber
Die in die engere Wahl gekommenen Kommunen präsentieren ihre Konzepte und Maßnahmen zum Thema „Fahrrad und Beruf“ vor Ort der Jury.
Die Kommune sichert ihre Mitarbeit bei allen Kommunikationsmaßnahmen zu.

Bewerbungsfrist
[bookmark: _GoBack]Der Einsendeschluss ist der 03. März 2015.
Die Bewerbung ist als gedrucktes Exemplar (2-fach, Anlagen nur 1-fach) sowie auf einem Datenträger im PDF-Format einzureichen.
B.	Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen 

Die zur Teilnahme am Landeswettbewerb eingereichten schriftlichen Bewerbungsunterlagen sind Hauptbestandteil Ihrer Bewerbung. Ihre Unterlagen sollen alle maßgeblichen Informationen, die zur Einschätzung Ihrer Bewerbung wichtig sind, in übersichtlicher Form enthalten. Mit einer einheitlichen Strukturierung soll die Vergleichbarkeit der Bewerbungen gewährleistet werden. Die folgenden Ausführungen geben einen Gliederungsrahmen vor und benennen wesentliche Fragestellungen zu den einzelnen Themen. Selbstverständlich können Sie aber noch weitere Aspekte ergänzen, die Ihnen wichtig sind.
	Bitte orientieren Sie sich an dieser Systematik. Sie haben auch die Möglichkeit, Ihre Angaben direkt in diesem Dokument in den nachfolgenden Punkten einzugeben. Um Ihre Ausführungen zu verdeutlichen, können Sie die Angaben zu den einzelnen Punkten Ihrer Bewerbung mit aussagekräftigen Fotos, Grafiken oder Plänen ergänzen (PDF-Dokumente). Bitte ordnen Sie die Anlagen Ihren Ausführungen direkt im Dokument zu oder nummerieren Sie die Anlagen und vermerken Sie im Dokument jeweils, welche Anlagen zu Ihren Ausführungen gehören.
	Der Umfang Ihrer Bewerbung sollte incl. Anlagen auf max. 30-40 Seiten begrenzt werden.
	Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte gedruckt in zweifacher Ausführung (Anlagen einfach) und auf einem Datenträger im PDF-Format an nachstehende Anschrift:
Nieders. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Frau Anja Heuck
Friedrichswall 1
30159 Hannover
Tel. 0511-120 78 70
e-mail: anja.heuck@mw.niedersachsen.de
Bei Fragen wenden Sie sich bitte ebenfalls an Frau Anja Heuck.

B - Einführung in das Thema und in die Bewertung „Fahrradfreundliche Kommune 2015“ – 
„Fahrrad und Beruf“

	Das Wettbewerbsthema 2015 beinhaltet alle Aspekte rund um die Förderung „Fahrrad und Beruf“:
· Beispielhafte behördliche Konzepte
· Aktivitäten in den Kommunen für die eigenen Mitarbeiter/innen
· Einsatz von Fahrrädern auf Dienstwegen
· Förderung und Einsatz von Pedelecs und E–Bikes im Lastentransport
· Zusammenarbeit zwischen Kommune und Betrieben
· Auslobung und Unterstützung von Wettbewerben
· Mobilitätsmanagement / Bereitstellung von Informationen für Betriebe und deren Mitarbeiter 
· Infrastrukturelle Maßnahmen, die der Förderung der Fahrradnutzung im Berufsverkehr dienen
	Das Thema umfasst dabei
· konzeptionelle Grundlagen 
· Maßnahmen und Aktivitäten der Kommune, von Betrieben, Verbänden oder anderen Akteuren
· die Information und Öffentlichkeitsarbeit
· die Kooperation mit anderen Handlungsträgern
· sowie die Förderung von Maßnahmen zur Attraktivierung der Nutzung des Fahrrades im Berufsverkehr
	Bewertet werden neben den Aktivitäten, die Sie in eigener Zuständigkeit ausführen, auch die Aktivitäten Dritter (z. B. von Betrieben und Behörden), die in Abstimmung mit Ihnen bzw. mit Ihrer Beteiligung ausgeführt werden.
	Bei der Bewertung werden kontinuierliche Aktivitäten und Einzelmaßnahmen, deren Realisierung nicht länger als 5 Jahre zurück liegt, höher bewertet als ältere Maßnahmen und geplante Aktivitäten. Bei den geplanten Maßnahmen sind insbesondere die von Interesse, die bereits konkret geplant sowie politisch und finanziell abgesichert sind.
	Berücksichtigt wird bei der Bewertung auch die Art und Größe der Kommune. Ein gutes Angebot in den für sie wichtigen und beeinflussbaren Themenbereichen kann dann für eine positive Bewertung ausschlaggebend sein. Entsprechend gilt, dass nicht alle aufgeführten Aspekte abgedeckt werden müssen. Wenn Sie sich auf einzelne Aspekte konzentrieren, kommt es darauf an, deren besonderen vorbildhaften Charakter darzustellen. 
	Unter „C - Bewertung für den Sonderpreis“ wird Ihnen die Möglichkeit geboten, eine einzelne besonders herausragende Maßnahme im Bereich „Fahrrad und Beruf“ Ihrer Zuständigkeit gesondert darzustellen. Bedingung ist, dass die Maßnahme bereits umgesetzt wurde, d.h. geplante Maßnahmen können nicht berücksichtigt werden. Wenn Sie eine derartige Maßnahme zusätzlich zu Ihrer Gesamtsituation darstellen, besteht für Sie die Chance, hierfür einen Sonderpreis zu erhalten. Bitte berücksichtigen Sie, dass nur explizit unter „C“ aufführte Maßnahmen/Beispiele für die Bewerbung zum Sonderpreis berücksichtigt werden können. Sie können sich auch nur für den Sonderpreis bewerben.


C – Bewerbung für Sonderpreis 
„Fahrradfreundliche Kommune 2015“
Vorbildliche Einzelaktivität im Bereich  „Fahrrad und Beruf“ 


1.	Kurzinformation zu Ihrer Kommune
1.1	Name: 								     
1.2 Einwohner:								     
1.3 Anzahl Städte und Gemeinden (nur für Landkreise):		     
1.4 Fläche:								     
1.5 Ansprechpartner (mit Kontaktdaten):				     

2.	Vorbildhafte Einzelaktivität
Es ist vorgesehen, losgelöst vom Landespreis einen Sonderpreis für vorbildhafte Einzelaktivitäten zu vergeben. Hier haben Sie Gelegenheit eine einzelne Maßnahme im Bereich „Fahrrad und Beruf“, die Sie für besonders vorbildlich halten, ausführlicher vorzustellen. 
Bitte beschreiben Sie dafür die Maßnahme möglichst detailliert und geben Sie ggf. auch die Partner an, die zur Entwicklung, Umsetzung oder Finanzierung beigetragen haben oder beitragen. Bitte machen Sie auch Angaben zum Kostenrahmen der Maßnahme sowie zu den eingesetzten Eigenmitteln.

Es besteht die Möglichkeit sich nur für diesen Sonderpreis zu bewerben und die nachfolgenden Fragen unter „D“ unberücksichtigt zu lassen.

     

D - Bewerbung für den Landespreis „Fahrradfreundliche Kommune 2015“ – „Fahrrad und Beruf“


1.	Kurzinformation zu Ihrer Kommune
[bookmark: Text192]1.1	Name: 								     
1.2	Einwohner:								     
[bookmark: Text193]1.3	Anzahl Städte und Gemeinden (nur für Landkreise):		     
[bookmark: Text194]1.4	Fläche								     
[bookmark: Text195]1.5	Ansprechpartner (mit Kontaktdaten):				     

2.	Konzeptionelle Grundlagen und politische Beschlusslage
2.1	Gibt es in Ihrer Kommune eine konzeptionelle Grundlage, eine Handlungsanweisung o.ä., in welcher die Grundlagen für eine Förderung des Radverkehrs im Berufsverkehr verankert sind oder bestimmte Nutzungsempfehlungen z.B. für den Einsatz von Dienstfahrrädern empfohlen werden? Wenn ja, fügen Sie bitte das Konzept oder die Handlungsanweisung Ihrer Bewerbung bei und benennen Sie ggf. die relevanten Kapitel. 
     
2.2	Benennen Sie bitte, welche Handlungsträger außerhalb Ihrer eigenen Verwaltung Sie bei der Umsetzung des Konzeptes oder der Handlungsanweisung unterstützen bzw. mit welchen Handlungsträgern Sie zusammenarbeiten.
     

2.3	Gibt es in Ihrer Verwaltung einen speziellen Ansprechpartner für Betriebe bzw. Betriebsangehörige oder die Mitarbeiter Ihrer Verwaltung für die Fragen zur Förderung des Radverkehrs? Wenn ja, skizzieren Sie bitte das Aufgabengebiet.
     
2.4	Gibt es eine politische Beschlusslage zur Förderung des Radverkehrs im Berufsverkehr oder der dienstlichen Nutzung des Rades in Ihrer Verwaltung? Wenn ja, bitte den Beschluss erläutern und beifügen.
     
2.5	Haben Sie das Thema „Fahrrad und Beruf“ schon einmal im Rahmen eines Workshops oder einer anderen Veranstaltung oder Tagung in Ihrer Kommune thematisiert? Wenn ja, erläutern Sie bitte den Rahmen und die Inhalte der Veranstaltung.
     

3 	Aktivitäten und Angebote innerhalb Ihrer Verwaltung
3.1	Bitte skizzieren Sie, welche Fahrradparkmöglichkeiten Sie den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen Ihrer Verwaltung bieten.
	Anzahl Abstellplätze insgesamt
	Davon 
Rahmenhalter/
Vorderradklemmen
	Davon 
Anzahl überdachte Abstellplätze
	Davon 
Anzahl im abgeschlossenen Raum

	     
	     
	     
	     



3.2	Sind diese Abstellplätze beleuchtet?
	Ja, alle
	Ja, überwiegend
	Ja, wenige
	nein

	     
	     
	     
	     



3.3	Bieten Sie den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Verwaltung weitere Angebote?
	Angebot
	ja / nein

	Umkleideräume
	     

	Duschmöglichkeit
	     

	Schließfächer
	     

	Lademöglichkeit
	     

	Akkus
	     

	Werkzeug
	     

	Flickzeug
	     

	Luftpumpe
	     

	Ersatzrad
	     

	Satteltasche oder Korb
	     

	Navigationsgerät
	     

	Weiteres (bitte benennen) 
     
	     



3.4	Gibt es in Ihrer Verwaltung die Möglichkeit für Mitarbeiter Verbesserungswünsche oder gezielte Vorschläge zur Radverkehrsförderung z.B. durch regelmäßige Mitarbeiterbefragungen oder eine Form des „Vorschlagswesens“ einzubringen? Bitte erläutern sie ggf. die vorgesehenen Möglichkeiten für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sich einzubringen.
     
3.5	Fördert Ihre Kommune die Fahrradnutzung bei den eigenen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen auch unter dem Aspekt der Gesundheitsförderung? Bitte erläutern Sie die Aktivitäten Ihrer Verwaltung.
     
3.6	Werden Rad fahrende Kolleginnen und Kollegen besonders ausgezeichnet oder belohnt? Bitte erläutern Sie ggf. die Anerkennung.
     
3.7	Gibt es Vergünstigungen oder eine Unterstützung anderer Art für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Ihrer Verwaltung bei der Anschaffung von Fahrradhelmen oder Fahrrädern? Bitte erläutern Sie die Form der Unterstützung.
     
3.8	Erhalten neue Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen in Ihrer Verwaltung gezielte Informationen für die Möglichkeiten der Fahrradnutzung? Wenn ja, bitte erläutern Sie die Form der Information und fügen Sie ggf. Informationen bei.
     
3.9	Werden in Ihrer Verwaltung Betriebsausflüge als Radtouren durchgeführt? Wenn ja, geben Sie bitte an, ob einmalig oder regelmäßig und ggf. seit wann.
     
3.10	Gibt es weitere Aspekte oder Angebote Ihrer Verwaltung, die der Fahrradnutzung dienen? Bitte erläutern Sie diese.
     

4	Diensträder in Ihrer Verwaltung
4.1	Gibt es in Ihrer Verwaltung Diensträder? Bitte geben Sie die Anzahl an.
	Anzahl Diensträder insgesamt
	Davon Pedelecs
	Davon Lastenräder

	     
	     
	     



4.2	Können Sie belegbare Angaben zur Nutzung dieser Fahrräder im Rahmen von Dienstfahrten machen? Bitte fügen Sie die Angaben zur Nutzung bei.
     
4.3	Können Sie Angaben dazu machen, wann und für welche Art Fahrten die Räder genutzt werden? Bitte erläutern Sie die Form der Nutzung und berücksichtigen Sie die ggf. unterschiedlichen Nutzungen von Pedelecs und Lastenrädern.
     
4.4	Gibt es in Ihrer Verwaltung eine Dienstanordnung oder Empfehlung zur Nutzung der Diensträder, z.B. für Kurzstrecken? Wenn ja, fügen Sie die Anordnung/Empfehlung (Text, E-Mail o.ä.) bitte bei.
     
4.5	Gibt es Erfahrungen mit der Umsetzung dieser Anordnung oder Empfehlung. Bitte erläutern Sie diese Erfahrungen.
     
4.6	Wer ist für die Wartung der Diensträder zuständig und wie ist diese Wartung geregelt?
     
4.7	Wo sind die Diensträder untergebracht?
     
4.8	Wie sind die Ausleihmodalitäten geregelt? Bitte skizzieren Sie diese.
     

5.	Fahrradfreundliche Betriebe/Behörden in Ihrer Kommune 
(nicht die eigene Verwaltung)
5.1	Gibt es innerhalb Ihrer Kommune aus Ihrer Sicht Fahrradfreundliche Betriebe/Behörden? Bitten benennen Sie diese.
	Betrieb/Behörde
	Anzahl Mitarbeiter/innen
	Betrieblicher Radverkehrsanteil

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     



5.2	Wodurch zeichnen sich diese Betriebe/Behörden Ihrer Einschätzung nach aus? Sie können sich bei der Einschätzung an den Punkten orientieren, die unter Punkt 3 und 4 für Ihre eigene Verwaltung abgefragt wurden. 
	Betrieb/Behörde
	Besonderheit / fahrradfreundliche Angebote

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     



6.	Betriebliche/behördliche Radverkehrsförderung als kommunale Aufgabe
(nicht die eigene Verwaltung)
6.1	Beraten oder unterstützen Sie Betriebe/Behörden in Ihrer Kommune bei der Auswahl und Aufstellung anspruchsgerechter Fahrradparkanlagen, z.B. durch das Bereitstellen von Informationsmaterialen (Flyer etc.) oder durch direkte Ansprache von Betrieben? Bitte skizzieren Sie die Beratungsleistung Ihrer Kommune, bewerten Sie den Erfolg Ihrer Beratungsleistung und fügen Sie ggf. Informationsmaterial bei.
     
6.2	Beraten oder unterstützen Sie Betriebe/Behörden in Ihrer Kommune auch zu weiteren Serviceangeboten wie Schließfächer, Duschen, Werkzeug, Ladestationen für Akkus etc.? Bitte skizzieren Sie die Beratungsleistung Ihrer Kommune, bewerten Sie den Erfolg Ihrer Beratungsleistung und fügen Sie ggf. Informationsmaterial bei.
     
6.3	Beraten oder unterstützen Sie Betriebe/Behörden in Ihrer Kommune bei der Anschaffung von Firmenfahrrädern? Bitte skizzieren Sie die Beratungsleistung Ihrer Kommune, bewerten Sie den Erfolg Ihrer Beratungsleistung und fügen Sie ggf. Informationsmaterial bei.
     
6.4	Übernimmt Ihre Kommune weitere Beratungsleistungen für Betriebe/Behörden? Bitte erläutern Sie diese und fügen Sie ggf. Informationsmaterial bei.
     

7 	Mobilitätsberatung
7.1	Bieten Sie über eine Mobilitätszentrale oder in anderer Form eine Mobilitätsberatung für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Ihrer Verwaltung? Bitte erläutern Sie die Form des Beratungsangebotes ebenso wie die Organisationsstruktur und die Finanzierung.
     
7.2	Bieten Sie über eine Mobilitätszentrale oder in anderer Form eine Mobilitätsberatung für Betriebe oder andere Behörden? Bitte erläutern Sie die Form des Beratungsangebotes ebenso wie die Organisationsstruktur und Finanzierung.
     

8 	Gezielter Ausbau Infrastruktur
8.1	Berücksichtigen Sie beim Ausbau der Wegeinfrastruktur die Anbindung der Arbeitsplatzschwerpunkte an das Radverkehrsnetz? Folgende Aspekte können dabei von Bedeutung sein: Lückenschlüsse im Netz, Hohe Verkehrssicherheit, Allwettertauglichkeit der Wege, Winterdienst. Bitte erläutern Sie die Aspekte.
     
8.2	Führen Sie Umfragen bei Betrieben oder Behörden durch, ob es bei den Berufspendlern Nutzungshemmnisse für die Fahrradnutzung gibt und wenn ja, versuchen Sie diese dann zu beseitigen? Bitte erläutern Sie anhand von Beispielen und geben Sie auch an, ob es sich um eine einmalige Aktion oder regelmäßige Abfragen handelt.
     
8.3	Werden bestimmte Wege beleuchtet, um ein sicheres Fahren für Berufspendler zu ermöglichen (z.B. bei Zuwegungen zu Betrieben mit Schichtdienst)?
     
8.4	Haben Sie einen speziellen Winterdienst für wichtige Verbindungen im Berufsverkehr oder sogar entsprechende Vereinbarungen mit bestimmten Unternehmen?
     

9.	Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Neben der Beschreibung der Maßnahmen sollten Sie darlegen, ob es sich um einmalige oder regelmäßige Aktionen handelt, wer Träger bzw. Initiator der Maßnahmen ist und wer ggf. die Finanzierung übernimmt.
9.1	Welche Informationen halten Sie über die in Punkt 6 genannten für Betriebe/Behörden bereit? Bitte erläutern Sie die Angebote und fügen sie Beispiele bei.
     
9.2	Welche Informationen halten Sie für Berufstätige über die in Punkt 7 genannten bereit? Bitte erläutern Sie die Angebote und fügen sie Beispiele bei.
     
9.3	Haben Sie weitere Flyer oder Informationsbroschüren zu Fragestellungen der Förderung des Radverkehrs im Berufsverkehr? Wenn ja, bitte benennen Sie diese und fügen Sie diese bitte der Bewerbung bei.
     
9.4	Halten Sie im Internet spezielle Informationen für Betriebe bereit? Wenn ja welche? Bitte erläutern Sie diese und geben Sie die jeweilige(n) Internetadresse(n) an.
     
9.5	Nutzen Sie die Kommunikationsmöglichkeiten der sozialen Netzwerke für den Informationsaustausch? Wenn ja, bitte beschreiben Sie diese.
     
9.6	Finden in Ihrer Kommune weitere Aktionen statt, die der Förderung der Radnutzung im beruflichen Alltag dienen?
     

10.	Kampagnen und Wettbewerbe
10.1	Werden in Ihrer Kommune gezielt Kampagnen durchgeführt um Berufspendler zum Umstieg auf das Fahrrad zu motivieren? Wenn ja, bitte erläutern Sie diese.
     
10.2	Loben Sie eigene Wettbewerbe aus oder informieren sie Betriebe über laufende Wettbewerbe? Wenn ja, bitte erläutern Sie diese.
     
10.3	Unterstützen und fördern Sie Betriebe dabei, sich an laufenden Wettbewerben wie „Mit dem Rad zur Arbeit“ oder „Stadtradeln“ zu beteiligen? Wenn ja, bitte erläutern wie diese Unterstützung aussieht.
     
10.4	Gibt es in Ihrer Kommune im Zusammenhang mit dem Wettbewerbsthema weitere Aktionen oder Events? Wenn ja, bitte erläutern Sie diese.
     


11.	Warum glauben Sie, dass Ihre Kommune preiswürdig ist?
	Bitte nennen Sie maximal drei Gründe bzw. Beispiele aus den vorherigen Auflistungen, die aus Ihrer Sicht als herausragend anzusehen sind.
     

12.	Weitere Themen
	Sind von den vorangegangenen Fragestellungen besondere Aspekte zum Thema „Fahrrad und Beruf“ in Ihrer Kommune nicht erfasst worden? Dann informieren Sie uns bitte hier darüber.
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